
Übersicht: Ablautreihen der mhd. Verben (vgl. PWG, §§ 244-254; Reader S. 24-29) 

 Stamm- 
formen  

Ablaut- 
reihe (+ Stammvokal) 

 

Infinitiv Präs. 
(=1./3. P. Pl. Präs. Ind.) 

 

 

1. Pers. Sg. Präs. Ind. 

 

 

1./3. P. Sg. Prät. Ind. 

 

 

1./3. P. Pl. Prät. Ind. 

 

 

Partizip. Prät. 

I. a) î  î 
lîden 

 î 
(ich) lîde 

 ei 
(ich/er/si/ez) leit 

 i 
(wir/sie) liten 

 i 
geliten 

 b) î vor h,r,w  î 
dîhen 

 î 
dîhe 

 ê 
dêch 

 i 
digen 

 i 
gedigen 

II. a) ie  ie 
biegen 

 iu 
biuge 

 ou 
bouc 

 u 
bugen 

 o 
gebogen 

 b) ie vor t,d,s,z,h   ie 
ziehen / sieden 

 iu 
ziuhe / siude 

 ô 
zôch / sôt 

 u 
zugen / suten 

 o 
gezogen / gesoten 

III. Nasal/Liquid+Kons. 

 a) Nasalverbindg. 

 i 
binden 

 i 
binde 

 a 
bant 

 u 
bunden 

 u 
gebunden 

 b) Liquidverbdg.  e 
werfen / werden 

 i 
wirfe / wirde 

 a 
warf /wart 

 u 
wurfen / wurden 

 o 
geworfen / worden! 

IV. Sonant vor oder 
 nach Stammvokal 

 e 
nemen / komen! 

 i 
nime / kume! 

 a 
nam / quam (kom) 

 â 
nâmen / quâmen (kômen) 

 o 
genomen / komen! 

V. Kons. (außer So-
 nant) nach St.-Vok. 

 e 
geben / wesen 

 i 
gibe / wise 

 a 
gap / was 

 â 
gâben / wâren 

 e 
gegeben / gewesen 

 

VI.   a 
tragen / slahen 

 a  (e) 
trage / slahe (du tregest) 

 uo 
truoc / sluoc 

 uo 
truogen / sluogen 

 a 
getragen / geslagen 

VII. ehem. redupli-
 zierende Verben 

(versch. Vokale) 
vallen 
hâhen 
heizen 
loufen 
ruofen 
stôzen 

(wie Inf.) 
valle 
hâhe 
heize 
loufe 
ruofe 
stôze 

 ie 
viel 
hienc 
hiez 
lief 
rief 
stiez 

 ie 
vielen 
hiengen 
hiezen 
liefen 
riefen 
stiezen 

(wie Präs.) 
gevallen 
gehangen 
geheizen 
geloufen 
geruofen 
gestôzen 

 
Grün unterlegt sind die Stammformen, bei denen Auslautverhärtung (von b, d oder g) auftritt. 
Orange unterlegt sind die Stammformen, bei denen Grammatischer Wechsel auftreten kann (aber nicht muss!). 

Achtung: Die 2. und 3. Pers. Sg. Ind. Präs. der VI. Ablautreihe haben den umgelauteten Stammvokal e! 
 In die V. Ablautrehe gehören die Verben sitzen, biten und ligen (sog. j-Präsentien, mit i im Infinitiv). © Holger Runow 


